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Bey dem

gtoſtn Sodtsfalle
Des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn

Sò

Lonnn gurrſ
4 4

L—
4

HeorrungullJ J

Prinzen zu Stolberg, Grafenzu Konigſtein
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herrn zu

Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Agimont, Lohra
und Clettenbergc.

geweſenen Kayſerl. Konigl. und des Hril. Rom.

Reachs G ffld ſs ch e d—ei enerane zeugmenter, au Generalfel
wachtmeiſters des Lobl. Sberrheiniſchen Crkiſſes, der Hoch—

mogenden Herren Generaiſtaaten von Holland Generalmaiors
und Chef eines Regiments zju Fuſſe ſo denn Gouvrrneurs

der Reichsveſtung Philipsburgrt.
9

e wiſcher dem.2
—2

gunzen Surthlaüchtigten Nnuſe
zum empfindlichſten Schnterneun in den treuſten Unterthanen zu

einer wahren und augemelen Wetrubnin den 21tui Jul. 1564. erfolgte,

να ur.  eelti
durch dieſen aufrichtigſten Beweis der unterthanigſten Schuldigkeit den ange—

legentlichſten Antheil det Schmet  ens unn der Beirubniß bezeugen

Das Jurſtl. Stolbtrn Gederiſche Minilterium.
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wůdingeniGedruckt, bey Johann. Chriſtorh Stohr. .r Hechgraf Jlenb. HofBuchdrucker. 4
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8 tz hedr niDa wir iun bieß im Kleipf

o uneriorſchlich GoOttes Weae
in Fleinffen. pie inn vrrofiten ſind;

22222

—mc

uue t das te Ende nnd.
Se ſient man doch datz ſeine Pflege

v erut es aESo wendet er es auch im Großten,
Und noch viel hexricher zum Beſten;
DOb 'uns dieß gleich noch ſchwerer ſcheint.

nn e Da  Macht ünd Waiheit vor ihm ſtehen,28

Die ieines Thtonez Peite und,
n und feine Augen varaur iehen;

Waas ſeine Liebe gut befind;
So ordnet er nach ſeinem Rathe

So wohl in einem ganzen- Staato,
Alss in der Hutte ſeines Knechts,

Daß iedermann daraus erfahre,
Wie er ſie alle gleich bewahre,
Als Menſchen gottliches Geſchlechts.
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Sin gurſtenſohn, der groß an Gluce,
An Tugenden noch aroner war,Au

Macht dieſes gottliche Geſchicke
Gewiß im Groſſen offenbar.
Er, der ſein Herz zur Weisheit neigte,
Und furſtliche Verdienſte zeigte,
Er wußte ſie auch zu erhohn;
Denn wahre furſtliche Gedancken
Beforderten ſie ohne Wanken,
Und ſchmuckten ihn vortrefflich ſchon.

Krun ſtirbt Prinz Carl in ſeiner Bluthe-—
Mehr als ein Reich, mehr als ein Land,
Die er ſich bald durch Muth und Gute
Aufs allerglucklichſte verband,
Erſtaunt und bevet fur Entſetzen;
Denn ihr Verluſt iſt ſchwer zu ſchatzen,
Und ihre Freude iſt verkurzt.
Wie ſehr muß nicht, da. dieſe zittern, 8

Das ganze hohr wauß erſchuttern,
Davon der großte Pteier iturit?

trend wie man oft aus dem Verluſte c
Den Werth der Sachen mehr verſteht,
Die man zwar hoch ju ſchatzen wußte,
Doch nur ſo weit due Einſicht geht.
So iſt es auch in, dieſem Falle;
Denn hier erkennen esß nun alle,
Wie groß der Prinz geweſen iſt. J

Wie man die eoht vines
Und ſelbſt den Umfans

muts; auneß n
Erſt, wenn er liegt, genauer mißt.

Gott gab uns, Stolberg zu beglucen,
Er gab uns einen
und pflanzte ſeine

Furſtenſohn,
Berg zu ſchmucken,

Die Keder au den Lihanon.
Sie wuchs dem Hocnten ſelbſt zur Ehre:n c—

ſei Wuhn JUnd daß ſiet nen vermejre,Zeigt ſie ſchen Zweige i rer Art
Doch ach! der Berg verliehrt die Krone!-—

Nun ſeht, daß GoOtt zugleich auch ſchone,
Hat er die Reiſſer noch bewahrt.



Fo ſehen wir hier zwar mit Schmerzen
Den Fall in gronerm Umfang ein.A

Wie aber? Soll denn unſern Herzen
Kein Troſt noch Hoffnung ubrig ſeyn?
O ia! denn beydes kann auf Erden
So aar ſchon da gefunden werden,
Wo dieſe dunkle Auſſicht war.
Sieht man noch hoher und noch weiter;
So ſtellt ſich Troſt und Hoffnung heiter,
Wie nach der Racht ein Morgen, dar.

Vrblicket hier den Rath der Wachter
Die auf. der Menſchen Wohlfahrt ſehn,
Und immer wiſſen, vien gerechter,
Als wir ſelbſt, mit uns umzugehn.
Jn einer aufgedeckten Klarheit
Sehn ſie die un eh bare Wahrheit
Der ganzen  Wohlfahrt fchon voraus.

Wwas nun auf dieſe Wonlfahrt zielet,
Und der Alhmachtige befiehlet;,

Das richten ſie zum Beſten aus.
Fo iſt auch dieß vom HErrn geſchehen,vVI—

O HErr HErr! tahre dunur fort!So wird es: doch zum Beſten gehen:
Das ſagt dein theures werthes Wort.
So troite du nach dieſem Falle
Die hohen Anverwanden alle,
Erhalte Sie in deiner Wacht,
Und ſetze, Ehre einzulegen,Das ganze hohe Hauß zum Segen,

Und zum Beweiſe deiner Macht!
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